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Bildungsstandards: 
Vorteile und Gefahren
Das Beispiel HarmoS Naturwissenschaften+
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Drei Fragen
1. Ziele

Welche Ziele wollen wir in unserem
Unterricht und in unserer Schule 

verfolgen?

Ein Beispiel
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TIMSS-Experimentiertest:
sehr gute Leistungen

TIMSS-Konzepte:
mittlere Leistungen

Aufgabentyp 2:

„Was bedeutet 
der Begriff 

Chloroplast?“

Aufgabentyp 1:

Drei Fragen
1. Ziele
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Drei Fragen
2. Niveau

Sollen es Minimal- (d.h. Basis-),
Regel- oder Maximalstandards sein?

Eine Karikatur
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Drei Fragen
2. Niveau
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Drei Fragen
3. Bereich

In welchem Bereich sollen Standards 
gesetzt werden: für die Lernenden, 

die Lehrenden, die Infrastruktur, 
die Ausbildung von Lehrpersonen, …?

Eine Anekdote
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Gute CH-Mathematikleistungen trotz / wegen 
‚dünner‘ Schulbücher

USA CH

Prof. W. Smith (TIMSS)
„You must have very good teachers

in Switzerland“
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HarmoS Naturwissenschaften+

1. Rahmen

2. Inhalte

3. Standards quo vadis?

4. Literatur
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Rahmen
Projektphasen HarmoS Naturwissenschaften+

Phase d: Basisstandards definieren für 2., 6. und 
9. Klassen

Dez. 07
Feb. 08

Phase c: Pilottests durchführen und auswertenMai 07

Phase b: Testverfahren und –aufgaben entwickelnOkt. 06

Phase a/2: Kompetenzmodell entwickeln 
(u.a. best-of-practice)

Jan. 06

Projektbeginn
Phase a/1: Grundlagen erarbeiten

Sept. 05

Projektvergabe an nationales Konsortium (16 Pers.)Mai 05

Projektausschreibung, Offerteneingabe2004
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Rahmen
Konsortiumsmitglieder: Herkunft

49Begleitgruppe

9

-

1

1

1

Suisse romande / 
Ticino

Deutschschweiz

12Lehrpersonen

1Sekretariat

1Empirie

5Fachdidaktik 9.

5Fachdidaktik 2./6.
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Adamina, Marco, BE
Bazzigher, Luigi, ZH
Bringold, Beat, BE
Gigon, Pierre, NE
Gingins, François, VD
Jaun, Barbara, BE
Jetzer, Arthur, ZH
Knierim, Birte, BE

Labudde, Peter, BE
Metzger, Susanne, ZH
Nidegger, Christian, GE
Stebler, Ruth, BE
Vetterli, Markus, ZH
Wagner, Urs, BE
Weber, Christian, AG
Zeyer, Albert, ZH / LU

Rahmen
Konsortiumsmitglieder: Namen
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Rahmen
Organigramm HarmoS Naturwissenschaften+

Projektleitung

Teilprojekt 2/6 Teilprojekt 9

Empirie

Praxisteam
Erprobung 2 d/f/i

Praxisteam
Erprobung 6 d/f/i

Praxisteam
Erprobung 9 d/f/i

Begleitgruppe

Experten Empirie

Andere Konsortien

EDK / CDIP
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Rahmen
Einbezug von Lehrpersonen

• 13 Konsortiumsmitglieder waren/sind Lehrpersonen

• 21 Lehrkräfte in den Praxisteams

• 4 (von 13) Mitgliedern der Begleitgruppe 
sind amtierende Lehrpersonen

• Präsentation und Diskussion an Kursen, Tagungen 
und Kolloquien (u.a. Zürich, 13. Sept. 2006, ca. 14 -18)
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HarmoS Naturwissenschaften+

1. Rahmen

2. Inhalte

3. Standards quo vadis?

4. Literatur
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• Lehrplananalyse Naturwissenschaften, MU, NMM, …
1.-9. Schuljahr Schweiz (Szlovák 2005)
=> Naturwissenschaften+

• Best-of-practice

• Standards USA, Kanada, England, Schottland, 
Deutschland, Belgien

• Scientific Literacy PISA 2006

• Expertise „Zur Entwicklung nationaler 
Bildungsstandards“ (Klieme et al. 2003)

Inhalte
Anknüpfungspunkte
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Kompetenz-
bereich 3

Kompetenz-
bereich 2

Kompetenz-
bereich 1

Themen-
bereich 3

Themen-
bereich 2

Themen-
bereich 1

Inhalte
Komponentenmodell: Aufbau

Exemplarische Auswahl von Kompetenz- und Themenberei chen
im Test 2007 sowie im Bildungsmonitoring (2., 6., 9.  Klasse)
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Inhalte
Kompetenzbereiche (Entwurf)

1. Interesse entwickeln
2. Fragen und untersuchen
3. Informationen erschliessen
4. Ordnen und strukturieren
5. Einschätzen und beurteilen
6. Entwickeln und umsetzen
7. Mitteilen und austauschen
8. Eigenständig arbeiten
9. Reflektieren
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Über das eigene Vorwissen, über die Veränderung von Vorstellungen, über eigene Lernwege nachdenkenReflektieren

Fragen eigenständig nachgehen; Vorhaben planen und umsetzen; projektartiges Arbeiten
(Eigenständig „Forschen“, Erkenntnisse erschliessen, umsetzen, darlegen)

Eigenständig bearbeiten

Ergebnisse, Erkenntnisse in unterschiedlichen Formen darstellen, veranschaulichen, mitteilen und dokumentieren; sich im 
Dialog einbringen; Darlegungen, Ergebnisse, Erklärungen, Beurteilungen von andern aufnehmen, rückmelden

Mitteilen und austauschen

Über Erfahrungen und Entwicklungen nachdenken
Vordenken - Ideen, Perspektiven, Phantasien, Visionen entwickeln
Gestaltungs- und Handlungsbereitschaften entwickeln und umsetzen

Entwickeln und umsetzen

Erscheinungen, Situationen einschätzen, abwägen, beurteilen; argumentieren; Informationsquellen kritisch sichten
Persönliche Vorstellungen und Einschätzungen reflektieren, sich positionieren
Die Bedeutsamkeit von Sachverhalten und Situationen einschätzen (z.B. zukunftsbezogen, ökologisch, gesellschaftlich)

Einschätzen und 
beurteilen

Ordnen, vergleichen, strukturieren; analysieren, in Beziehung setzen, vernetzen
Modellvorstellungen entwickeln, Gesetzmässigkeiten erkennen, Mathematik als Hilfsmittel einsetzen;
Gesetze, Modelle, Konzepte zur Erklärung herbeiziehen

Ordnen und strukturieren

Mittelbare Informationen zu naturwissenschaftlichen Inhalten frage- und sachbezogen erschliessen und verarbeiten (Berichte, 
Sachinformationen, Karten, Grafiken, Graphen, Tabellen)
Unterschiedliche Daten- und Informationsformen lesen

Informationen 
erschliessen

Sich Fragen stellen,  Vermutungen anstellen
Erscheinungen, Situationen Prozesse bewusst wahrnehmen;  betrachten, beobachten, befragen; vergleichen, beschreiben; 
zählen und messen, Erkunden, erproben, experimentieren

Fragen und untersuchen

Neugierde, Interessen, Motivationen zu naturwissenschaftlichen und den zugehörigen aktuellen gesellschaftlichen Fragen 
entwickeln

Neugierde, Interessen 
entwickeln

Beschreibung der Kompetenzbereiche
Kompetenzaspekte, Fähigkeiten und Fertigkeiten

Kompetenz-
bereiche

Inhalte
Kompetenzbereiche (Entwurf)
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• Erkenntnisse in unterschiedlichen Formen darstellen , 
veranschaulichen, mitteilen und dokumentieren

• Darlegungen, Erklärungen, Beurteilungen von andern 
aufnehmen

• Sich im Dialog einbringen

• Rückmelden

• …..

Inhalte
Beispiel „Mitteilen und austauschen“
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Unterrichtsbeispiel

Ein Seehundgehege bauen

Inhalte
Beispiel „Mitteilen und austauschen“
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1. Planet Erde
2. Energie
3. Kommunikation: regeln und steuern
4. Stoffe
5. Pflanzen und Tiere
6. Lebensräume
7. Entwicklungen 
8. Mensch und Gesundheit
9. Mensch und Natur
10. Natur und Technik: Perspektiven

Inhalte
Themenbereiche Naturwissenschaften+
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Wie Menschen die Natur erforschten und erforschen
Technische Erfindungen, Veränderungen 

Natur und Technik -
Perspektiven

Umgang mit Naturgrundlagen und -ressourcen, mit Pflanzen und Tieren; 
Eingriffe in die Natur; Zukunftstechnologien (Bionik, Hirnfosrchung, Bio- und Gentechnologie, 
Nanotechnik); Nachhaltige Entwicklung

Mensch und Natur

Der menschliche Körper - persönliche Orientierung
Gesund sein – krank werden

Mensch und 
Gesundheit

Veränderungen und Anpassungen
Individualentwicklung bei Pflanzen, Tieren, Menschen
Evolution, Erdgeschichte, Biodiversität

Entwicklungen

Lebensräume, Lebensgemeinschaften
Ökosysteme; Bezüge zwischen unbelebter und belebter Natur 
Vorgänge in Ökosystemen

Lebensräume

Pflanzen, Tiere (Formen, Funktionen, Prozesse)
Kennzeichen des Lebens; Verhalten

Pflanzen und Tiere

Struktur und Eigenschaften von Stoffen
Prozesse und Reaktionen
Produktelebenszyklen (Rohstoffe, Naturstoffe, Kunststoffe, Abfall)

Stoffe

Optische  und akustische Phänomene
Sinnesleistungen; gesteuerte Vorgänge und Abläufe bei Lebewesen;
Wahrnehmen – reagieren – regulieren; technische Anwendungen

Kommunikation; 
Regeln und Steuern

Bewegung in Natur und Technik
Energieformen und –umwandlungen in unbelebter und belebter Natur Technische Anwendungen

Energie

Phänomene in der Natur, Naturelemente
Universum, Sonne, Planeten, Luft, Wetter, Wasser, Boden, Steine
Zyklische Erscheinungen 

Planet Erde

Beschreibung Themenbereiche
Grundlegende Konzepte, Schlüsselbegriffe

Themenbereiche
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Fragen und
Untersuchen

Kompetenz-
bereich 1

Themen-
bereich 3

StoffeThemen-
bereich 1

Inhalte
Zuordnen der Aufgaben
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Welche Aufgabentypen sind Ihnen wichtig?

• Papier und Bleistift Probleme (vgl. PISA)

• Schülerexperimente (vgl. TIMSS Performance Test)

• Beschreibungen von Lernsituationen
(vgl. Opportunities to learn)

Inhalte
Aufgabentypen
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Inhalte
Zur Diskussion stehende Fragen

• Umweltbildung, Gesundheitsförderung, nachhaltige 
Entwicklung, Technik, …?

• Fachübergreifende Kompetenzen?

• Testverfahren in 2. Klasse?

• Weitere Aufgabentypen neben „Papier und Bleistift“ 
sowie Schülerexperimenten?
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Standards quo vadis?
Die Zukunft von HarmoS

Gemeinsamer Lehrplan je Sprachregion (D, F, I, R)Ab 2011

CH-Bildungsmonitoring (System-Evaluation)Ab 2011

Unterrichts- und Schulentwicklung

Fördermassnahmen

Harmonisierung der Schulstrukturen : KG/Basisstufe, 
11 obligatorische Schuljahre, 6 Jahre Primarschule

Ab 2008

Politische Verabschiedung der Basisstandards 
(Kompetenzen ) durch die EDK

2008
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Standards quo vadis?
Chancen

• Verbindlichkeit

• Harmonisierung

• Chancengerechtigkeit

• Output-Orientierung

• Standortbestimmungen

• Austausch und Kooperation

• Schul- und Unterrichtsentwicklung
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Standards quo vadis?
Probleme

• Die „vergessenen“ Schulfächer

• Orientierung am Minimum

• Komplexe bzw. überfachliche Kompetenzen

• Lernende mit besonderen Bedürfnissen

• Schnittstelle zu Lehre, SII-Schulen, Hochschulen

• Geld für Fördermassnahmen

• Rolle der Kantone
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Standards ja,
aber nicht vergessen:

You must have very good 
teachers in Switzerland!
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